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Ratgeber Innentüren
Türen für’s Leben – nur bei der richtigen Auswahl
[image: ]Beim Hausbau sind unzählig viele Entscheidungen zu treffen: welche Haustür? Welche Fliesen? Sollen es überhaupt Fliesen sein oder doch Holz? Sich mit allem im Detail zu beschäftigen, überfordert viele Bauherren. Zumeist sind die Hauptkriterien deshalb das Design und die Kosten. Was zu einem angemessenen Preis gefällt, wird gewählt. Auch bei Innentüren fällt die Entscheidung meist pragmatisch aus: weiße und einige verglaste Türen sollen es sein. Doch Bauherren sind gut beraten, sich bei der Auswahl von Innentüren etwas Zeit zu nehmen und genauer hinzuschauen. Worauf es zu achten gilt, erläutert Tim Buschmann, Produktmanager für Holz-Innentüren bei Hörmann.
Ein verzogenes Türblatt, abblätternder Lack oder ramponierte Rahmen sind häufige Abnutzungserscheinungen bei Wohnraum-Innentüren. Ärgerlich, tragen diese doch maßgeblich zum Gesamterscheinungsbild eines Raumes bei. Damit die Türen dauerhaft gepflegt aussehen und intakt bleiben, sollte man beim Kauf auf gewisse Merkmale achten und sich vom Fachmann beraten lassen.
Beanspruchung und Einsatzort der Tür
Die Türblatteinlage ist mitentscheidend dafür, dass die Türen dauerhaft den Beanspruchungen des Alltages standhalten. Die Auswahl hängt im Wesentlichen davon ab, wie häufig die Durchgänge frequentiert und welche Anforderungen an Schallschutz gestellt werden. Hersteller wie Hörmann bieten von der Wabeneinlage für eine geringere Beanspruchung bis hin zu Türen mit Vollspanplatte für höchste Belastungen unterschiedliche Türblatteinlagen an. So sollte beispielsweise die häufig genutzte Tür zum Badezimmer oder Wohnzimmer über eine robustere Einlage wie Röhrenspan- oder Vollspanplatte verfügen. Besonders wenn Kinder oder Enkelkinder im Haus sind,  empfiehlt sich die Kombination mit einem Türrahmen aus Stahl. Zusammenstöße mit einem Bobbycar oder einem Werkzeugkasten werden so praktisch beschädigungslos überstanden. 
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Röhrenspanplatte              Vollspantürblatt
Platzsparende Lösungen
Besonders im Durchgang vom Flur oder Wohnzimmer zur Küche bieten sich Schiebetüren an, sodass die Tür nicht ausladend in den Raum hinein geöffnet werden muss und dadurch wertvoller Platz verloren geht. Bei in die Wand laufenden Schiebetüren wird sogar gar kein Platz für die Tür benötigt. Sie verschwindet im geöffneten Zustand vollständig in der Wand. Durch Streichbürsten und Einlaufdichtungen bleiben bei den Hörmann Schiebetüren Lärm, Zugluft und Gerüche draußen. Bauherren sollten ihren Bauleiter oder Architekten auf diese Möglichkeit schon bei der Planung ansprechen.
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Bild 3: Als platzsparende Lösung sind Schiebetüren 1- und 2-flügelig erhältlich. Sie können sowohl vor als auch in die Wand laufen. 
Transparenz und Eleganz
Für eine helle, freundliche Atmosphäre sorgen Glastüren, die am häufigsten zur Küche und zum Wohnzimmer eingesetzt werden. So kann der Lichteinfall dieser beiden Räume für den häufig fensterlosen, dunklen Flur genutzt werden. Für enge Platzverhältnisse sind auch die Glastüren als Schiebetürvariante erhältlich. Geachtet werden sollte auf eine Kombination aus Transparenz und Sichtschutz, sodass die Räume zwar hell sind, die Intimsphäre aber dennoch gewahrt bleibt. Dafür gibt es verschiedenste Verglasungsarten. Im Designverbund gewählt, unterscheiden sich die Glastüren in der Ansicht nicht von den weiteren Holztüren im Haus. Ein Grund, alle Türen von einem Hersteller zu beziehen.
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Bild 4: Holz-Innentüren mit Glasausschnitt sorgen für eine transparentere Gestaltung und damit für eine helle und freundliche Atmosphäre.
Design
Wer nur auf das Design achtet, kann das später bitter bereuen. Grundsätzlich ist natürlich zunächst die Entscheidung zu treffen, ob die Türen weiß, farbig oder mit einem Holzdekor bevorzugt werden. Gewählt werden kann dann aus verschiedenen Oberflächen: Echtholzfurniere sind besonders natürlich und individuell, aber auch empfindlich gegen Stöße und in der Pflege. Weißlacke oder farbige Lacke verleihen den Türen ein hochwertiges Design und geben viel Gestaltungsfreiraum. Zumeist sind sie aber auch hochpreisiger und ebenfalls empfindlich gegen Stöße. Ein spezielles Herstellverfahren ermöglicht dem Hersteller Hörmann eine Oberfläche anzubieten, die nahezu so robust wie eine Küchenarbeitsplatte ist und dabei vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten bietet. Die Duradecor Oberfläche gibt es in Weiß, Lichtgrau, Anthrazitgrau und in der natürlichen Holzstruktur haptisch und optisch nachempfundenen Holzdekoren.
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Bild 5: Holztüren mit Duradecor Oberfläche sind höchst stoßfest und pflegeleicht, sodass sie dauerhaft schön bleiben.
Kellertüren
[bookmark: _GoBack]An Kellertüren werden andere Anforderungen als an die Türen im Wohnbereich gestellt. Hier zählt weniger die Optik und mehr die Funktion. Im Übergang zwischen dem oft nicht beheizten Keller zum Wohnbereich oder als Kellerabschluss nach draußen empfiehlt sich eine Tür mit Wärmedämmung und Schallschutz wie beispielsweise die Stahltüren MZ Thermo / MZ Thermo65. Für zusätzliche Sicherheit sorgen einbruchhemmende Türen wie die KSI / KSI Thermo. Da häufig über die Kellertür eingebrochen wird, sollte dort unbedingt über eine einbruchhemmende Ausstattung nachgedacht werden.
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Bild 6: Kellertüren, die nach draußen führen, sollten über eine einbruchhemmende Sicherheitsausstattung und eine gute Wärmedämmung verfügen.
Barrierefreiheit und Komfort
Schon heute an morgen denken. Viele Bauherren planen ihr Haus von Beginn an barrierefrei. Dazu gehört auch, die Türen im Haus zu automatisieren. Für einen vergleichsweise geringen Preis bietet Hörmann den Türantrieb PortaMatic an (UVP 450 €; zzgl. Mehrwertsteuer), mit dem die Innentüren über einen Handsender, eine APP oder Innentaster automatisch betätigt werden können. Auch wenn man nicht oder noch nicht darauf angewiesen ist: beim Tragen eines Wäschekorbs oder eines Wasserkastens brauchen wir meist beide Hände. Automatisch öffnende Türen sind in diesen Situationen eine große Hilfe.
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Bild 7: Mit dem Türantrieb PortaMatic lassen sich Wohnraumtüren komfortabel per Handsender oder Taster öffnen und schließen.  
Fazit
Wenn man dauerhaft etwas von seinen Türen haben möchte, sollte man die vorher genannten Aspekte bei der Planung und Auswahl bedenken. Am besten lässt man sich von einem Bauelemente-Fachmann beraten und spricht diese Punkte ganz gezielt an. Dieser nimmt den Einbau dann im Full-Service vor und achtet darauf, dass die Türen richtig montiert werden.
(5.657 Zeichen inkl. Leerschläge)
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